Nr. 275. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
. p.Halbſahr 

bl. 4.20, p. Quartal Npl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendung: p. Quartal R. 2.28. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. g. 60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10l Nov. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abmiulſtratioa und Expedition 
Vetrikauer Straße Nr. 15. 


Mittwoch, den (9,) 22. Juni 1910. 


Neue Podzer Zeitu 


Telephon Ne. 271. 


Filiale der Expebltlon in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Morgen⸗Aus gabe 


3 
7925576 tofewt Ex] 
I. Seite pro dei . 
Hareilyrtle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalk 
Inſeratenſeite 8 Koh, für daß 
Ausland 50 Pfg., ref. 20 Pfau 
Reklamen: BO Rop. pro Petib⸗ 
zelle oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch alla 
Annoncen⸗Bureaus dez Ya 
und Auslandes ee 


Abonnements⸗Exemplar. 


ee 


bosse Spo 


: auf der Rennbahn zu Ruda-Pabianicka. : 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitut 


der Drr. L. Falk, Z. G 


Am Mittwoch, den 22, Sonntag, den 26., und Mittwoch, den 29, Juni: 


Große Pferde Rennen 


rt-Woche 


Anfang 
3 Uhr 
nachm. 


olc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, neden dem Palais Kuntzer) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlondrer Kranker (in Eingelrimmern und allgemeinen Krankenſälen) on 25 Rol. kägllch 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unb mittelter Patienten: Kouſultation 60 Kop. 


Wehandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen⸗ und Oi 
Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvalifation) 


Prof. Kromeyer), 


Syphilis. Elettriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1 „12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


. Mittwoch und Freitag von / ¼ Uhr nachmittags. 


a Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 39 
Uhr früh, 9.12" 2 Uhr mittags und 78 Uhr abend. 
10086 
(Ordinterende Weritim: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag 


Grands Vins 


| deChampagne EN 


TNS 


maison fondes 1820. 


Hauptlager für Lodz: 
J. WOLSEI, Hotel Polski 8 
8 


2 


EST Tu 


[JRANIA- THEATER 


Ecke Petrikauer u. Corlelniann 


„nahen Familien -Varidte -Vorstellungen. 
2 18, und 81, jeden Monals neue Artiſten und neue 


Ain 
Bilder, — Gegenmärtines Programm im Inferatenteil. 


22. Juni. 
Sosnen⸗Aufgang 3 U. 39 M. [Mond⸗Aufg. SU 
Sonnen-Unterg. 8 „ 24 M. [Mond⸗Unkerg. 2 U. 
Gedenk- und denkwürdige Tage 

1906 Krönung des norwegiſchen Köniaspaares zu 
Drontheim. 1901 f Frau Mathilde Weber. Bora 
Tämpferin auf dem Gebiete der Frauenbeſtrebungen. 
1897 7 Prof. Franz Ritter von Riiha zu Semmering. 
Erfinder des nach ihm benaunten Tunnel bauſyſtems. 1815 
Abdankung Napoleons J. 1740 Friedrich des Großen 
Toleran;-Ordre, 1633 Galileo Galllei ſchwört in Rom 
die Koperuikauiſcſe Lehre ab. 27 Niccoſg di 
Bernardo bei Wachtrelt zu Florent. Einer der grbßten 
italeniſchen Staatsmänner und Geeſchichtsſchreiber. 1476 
Schlacht bei Murten. Steg der Schweizer über Karl den 
Kühnen. 1276 + Papſt Junocenz V. 
D 


Jnländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Zum Fall Buturlin erfährt die 
Nom. Wr., daß Dr. Paniſchenko ſich dieſer Tage 
bet dem Juſtizminiſterinm darüber beſchwert hat, 
man beraube ihn in ungeſetzlicher Weiſe feiner 
Freiheit, da der Tod Buturlins durch Ein⸗ 
ſpritzungen mit einer unſauberen Spritze herbei ⸗ 
geführt worden ſei. Als Antwort auf die Klage 
verfügte der Juſtizminiſter, die Bewachung Pan⸗ 
iſchenkos zu verſchärfen. Gegen O'Brien de Laey 
fol in den letzten Tagen kein neues Belaſtungs⸗ 
material eingelaufen fein. Die Detektivpolizei ft 
gegenwärtig damit beſchäftigt, den Aufenthalt des 
flüchtig gewordenen Wengrow, Beſitzers einer 
Drogenhaudlung am Maneſhuy Per, ausfindig 
zu machen. Die Drogeuhandlung befindet ſich 
neben der früheren Wohnung Bulürlins und in 
den Hinterräumen dieſer Handlung hielt Dr. 


. 45 M. 
26 M. 


Pantſchenko an gewiſſer Tagen feinen Kranken ⸗ 
empfang ab. Von hier aus wurden auch von 
Wengerow und Pautſchenko die ſchwindelhaflen 


Reklamen nichtstaugeuder Geheimmittel über das 
ganze Reich in Tausenden Exemplaren berbreitet, 


Nrohefahrten 
des „2. Z. VII.“ 


Friedrichshafen, 21. Junk. 

Die erſten Probefahrten des „L. Z. VII,“ 
die in jeder Beziehung einen befriedigenden Ver⸗ 
lauf nahmen, haben ergeben, daß das Luftſchiff 
abſolut ſtabil und ſicher fährt. Es hat eine 
Eigengeſchwindigkeit von 15 bis 15%, Sekunden ⸗ 
meler, was augeſichts der nicht übermäßig großen 


Maſchinenſtärke — das Schiff Hat ein Volumen 


non 19,000 Kubikmeler — beſonders beachleus⸗ 
wert iſt. Einige kleine A ſerungen, die ſich 
als notwendig erwieſen haben, werden bei wei ⸗ 
teren Fahrteit ausgeprobt. Sobald alles in 
Orduung it, wird das Luftſchiff die Fahrt von 
Friedrichshafen nach Düſſeldorf antreten. Dies 
wird vielleicht ſchon Dienstag der Fall fein. 
Ein genauer Zeilpunkt für die Abfahrt kann na 
türlich im voraus uicht eeſtzeſetzt werden, da der 
Antritt der Fahrt, wie auch die Wahl der Route 
von Wind und Wetterverhältuiſſen abhängig ge- 
suacht erden mi — infolgebefi 


nicht ſicher, ob die Fahrt nach Düffeldorf über 
Württemberg führt oder ob der Weg über Bafel, 
das Rheintal entlang gewählt wird. An dieſer 
erſten Fernfahrt des Luſtſchiſſes „L. Z. VII“ 
werden einige Vorſtands- und Auſſichtsratsmit⸗ 
glieder der Deutſchen Luftſchiff ⸗ Altiengeſellſchaft 
teiluehmen, fo daß ſich während der Fahrt fort: 
ſagen die Abnahme des Luftſchiffes durch die Ge⸗ 
ſellſchaft vollziehen dürfte. Das Luftſchiff wird 
geführt 
ſchaft Zeppelin: auch einige ausgebildete Führer 
der Deultſchen Luftſchiffbau⸗Akliengeſellſchaft wer⸗ 
den die Fahrt mitmachen. Insgeſamt nehmen 
daran 15 Perſonen teil. Die Aufnahme von 
Paſſagie ren auf den einzelnen Zwiſchenſtrecken iſt 
nicht vorgeſehen. — Die drei Offiziere der 
chineſiſchen Militärſtudienkommifſton, die zurzeit 
in Konſtanz weilen, unternahmen hente vormitſag 
einen Auſſtieg mit dem Luftſchiff „L. Z. VII“ 
unter Führung des Grafen Zeppelin. 


Folgenſchwerer Hauseinſturz 
in Lemberg. 


Aus Lemberg wird in Ergänzung unſerer 
lelegraphiſchen Meldungen gemeldet: Im hieſigen 
Judeuviertel in der Nacht von Sonntag auf 
Montag gegen 3 Uhr ein dreiſtölliges Hans ein⸗ 
geſtürzt, wobei die Plafonds aller drei Stockwerke 
mit in die Tiefe geriſſen wurden, unter ſich eine 
Meuge Juſaſſen begrabend. Das Reltungswerk 
wurde fofort begonnen, es beteiligten ſich Polizei 
und Militär daran. Bis jetzt wurden acht Tote 
uud ebenſo viele Schwerverletzte aus denn Trüm⸗ 
mern gezogen. Man befürchtet aber, daß ſich 
noch eine große Anzahl von Opfern unter den 
Schuttmaſſen befinden, da das Haus von vielen 
leinen Parteien bewohnt war. 
ſtelle ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab. 
Ein Familienvater, der ſeine ganze Familie 
verlor, iſt wahnſinnig geworden und müßte in 
die Irrenauſtalt übergeführt werden. Jutereſſant 
iſt der Uuſtand, daß der Beſitzer des Hauſes, 
Sammel Menkes, vor längerer Zeit bereits vom 
Magiſtrat den Auftrag erhielt, das längft als 
baufällig erkaunte Haus abzureißen und die 
Parteien zum Ausziehen zu bewegen. Menkes 
ergriff jedoch den Rekurs an die Statt⸗ 
halterei gegen dieſen magiſtratlichen Auftrag, 
was zur Folge hatte, daß die Stalthalterei dieſem 
Rekurs Folge gab und den Magiſtratsauftrag 
ſiſtierte. 


| Eiſenbahnkataſtrophe 
bei Villepreur. 


Paris, 21. Juni. 
Die Zahl der Toten und Verwundeten bei 
der Kataſtrophe von Villepreux hat ſich vorläufig 
nicht verändert; doch wird noch immer be» 
weifelt, daß alle Opfer ſchon aufgefunden find. 
Die unter den Trümmern gefundenen verbrannten 
Reſte laſſen vermuten, daß einige Körper nicht 
mehr vollftaudig zusammengebracht werden 
konnten. Von vier Leuten, die als vermißt an⸗ 
geineldet worden find, wurden nur Schmuckſa hen 
und Kleidungsſtllcke rekognoſziert. Die Leichen 
find bisher noch nicht entdeckt worden. Die 
Verantwortung wird der Zugführer des Expreß⸗⸗ 
zuges Ledue zu tragen haben. Der Bahnhofs. 


von Ingenieuren der Luflſchiffbaugeſell⸗ 


der Avialiker: 


vorangehen. 


An der Unglücks⸗ | 


des Bordbuches den Stift aus der Hand ger iſſeu. 


Am Freitag, den 24., und Sonnabend, den 25. Inn: 


Ah eat anl Hague 


Sand und Barrier. Anfang 7 Uhr 


Am Sonnabend, den 25. Junt, wird den Anfftiegen ein 


grosser Concours Hippique 


Anfang 4 Uhr nachmittags. 


und iſt vorläufig nicht vernehmungsfähig. Einige 
Zeitungen deuten au, daß auch das ſchlechte 
Material der Staatsbahnen zu der Kalaſtrophe 
beigetragen hahe. Bei beiden Zügen waren die 
Maſchinen nicht in Ordnung. Der Perſonenzug 
mußte deshalb in Villepreux liegen bleiben, und 
der Zugführer des Eilzuges hatte fo viel mit 
feiner Lofomotive zu tun, daß er das Sigual 
zum Halten überſah. Der Verkehr war geftern 
abend notdürftig wieder hergeſtellt. 


Bergung der Leichen vom 
„Pluvioſc“. 


Paris, 21. Junk. 

Geſtern gelang es, das Wrack des „Pluvfoſe“ 
an eine Stelle zu bringen, wo das Schiff um 
80 Zentimeter höher gebellet werden konnte. Di 
Klappen konnten geöffnet werden. Zehn Leichen. 
bis zur Formloſiakeit entſtellt, wurden durch den 
mutigen Doktor Savidan und feine Lazarellge⸗ 
hilfen aus dem Iuueren entfernt und in der 
Totenhalle aufgebahrt. Einer der Körper war 
der des Oberſten Prat, der als Salt des Schiffs⸗ 
leulnants Callot die Fahrt mitgemacht hatte. 
Nun iſt Hoffnung, das traurige Werk heute zu 
Ende zu bringen. Die Beerdigung dürſte dann 
fo raſch wie möglich, vielleicht ſchon morgen oder 
Mittwoch, erfolgen. 5 

Calais, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Das Bord⸗ 
buch des untergegangenen Unferſeeboofes „Plu⸗ 
viöfe" iſt heule gefunden worden, Die letzten 
Eintragungen lauten: 1 Uhr 31 Min. 15 Me⸗ 
ler Tiefe. — 1 Uhr 35 Min. 9 Meter Tiefe, — 
1.38 Uhr 15 Meter Tiefe. — 1.39 Uhr 9 Mer | 
ter Tiefe. — 1.45 Uhr 400 Emperes. — 1.49 
200 Emperes. — 1.56 Uhr — — 

Die letzte Aufzeichnung iſt nicht vollendet. 
Die hereinbrechende Katastrophe hat dem Führer 


1 Uhr 56 Min. iſt alſo der Augenblick des Zu- 
ſammenſtoßes. 


Dampferkolliſion an 


(System 
Blariot) 


der engliſchen Küſte. 
London, 21. Juni. 
Geſtern abend ſtießen im Jriſchen Kanal der | 
Dampfer „Hews“ aus Newry, welcher eine La⸗ 
dung von Roheiſen führte, mit dem Dampfer 
„La Rochelle“ aus Bayonne, der mit Eiſenerz 
von Bilbao nach Worfington ging, zufammen. 
Die „La Rochelle“ ging in fünf Mitten under. | 
Von ihrer Mannſchaft von neunzehn 
Maun ertrauken zehn einſchließlich 
des Kapitäns. Die übrigen retleten ſich auf den 
„Mews“. Eine Leiche würde geborgen, die Ueber⸗ 
lebenden wurden in Holyhead gelandet, 


In der geheimnisvollen Villa 


am Como See. 


Mailand, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) 
Die Polizeibehörden von Como haben eini- 


gen Journaliſten die Beſichligung der bei Mol ⸗ 
gelegenen 


trafio 
Ehepaar Charlton 


Villa geftatte, die von dem 
bewohnt wurde. Keine 200 
Meter vom Ufer des Sees entfernt liegt die 
Villa vollkommen allein zwiſchen den Bäumen 
des Südens verborgen; ein wahres Liebesneſt. 
Noch befindet ſich Junern alles ſowie es zur 
Zeit der Anweſenheit des Ehepaares Charllon 
war. Die vier bequemen großen Räume fiud 
gemütlich eingerichtet und iu Garten macht fich 
eine forgfem pflegende Hand Be ar. Am 
Abend, der dem Verbrechen vorherging, hatten 
Herr und Frau Charlton in einen Reſtauraut 
Moltre geſpeiſt. hatten viel von dem 
ſchweren ſüdländiſchen Weine getrunken und der 
junge Ehemaun war mit ſeiner faſt doppelt fo 
alten Gemahlin, die ihn durch ihre ble 


die Leiche Mary eus 8 See ger | 
fiſcht wurde, ſteht jetzt auf 
einem kleinen Haudwagen, den der 
der geheimnisvollen Villa von einem nahen 
mentwerke geliehen, iſt er aus der Wohnung 
nach dem See gefahren word. 

Am Mon . 
ſprachen Milchmädchen, Bäcker und 


Brief des Ermordelen 


| bracht 5 
haudlung ber. 


lichen, gellenden S 


| Billeit-Vorverkauf 


in der Konditorei A. Rosz- 
kowski, an den Sporttagen 
an den Kaſſen am Renn · 


nachm. plah. 0240 


Näheres in 
den Affichen 


großer Erregung zum Poſtamt und gab daſelbſt 
zwei Briefe, einen an die Bank von Genua, 
den andern an ſeinen ruſſiſchen Freund auf. 
Ju einer Schiffsliſte ſuchte er den nächſten nach 
Amerika abfahrenden Dampfer zu erkunden. Er 
befand ſich in ſolcher Aufregung, daß er am 
Poſtſchalter feine Marken zit zahlen vergaß. 
Nach dieſom Nachmittag wurde Porter Charlton 
nicht wieder geſehen. 

In dem Brief an ſeinen Freund Elspolatow 
ſtanden nur die Worte: „Wir ſind auf 14 Tage 
an die Riviera gereift, Auf Wiederſehen.“ Die 
Tatſache jedoch, daß alle Kleider Miß Mary 
Crittendeus noch in der Wohnung vorhanden, 
während die des Ehemanus mit dieſem ver⸗ 
ſchwunden, widerlegte dieſe Mitteilung. Anfaugs 
bielt man den Ruſſen für mitſchuldig. Er kaun 
jedoch fein Alibi—er weilte in einem Kinemato⸗ 


geaphen⸗Theater —nachweiſen, ſodaß die Behörden 


etzt au ſeine Unſchuld glauben. 


Klerikale Prozeſſionen unter 
milttäriſchem Schutz. 


Rom, 21. Juni. 

Nachdem neulich die Antiklerikalen ihre große 
Straßenkundgebung in Szene geſetzt haben, 
nahmen die Klerikalen geſtern ihre Revanche. 
Mit mehreren Muſikorps und vielen Fahnen 
durchzogen geſtern nachmittag einige tauſend 
Klerikaler, darunter eine große Anzah römiſcher 
Patrizier und Damen des Hochadels, das valika⸗ 
niſche Siadtauartier. Die Verſuche der Autikleri⸗ 
kalen, die „Vivat Maria“ und „Vivat Papa“ 
rufenden, Litaneien ſingenden Klerikalen zu zer⸗ 
ſpreugen, ſcheiterten an dem ſtarken Milifärauf 
gebot. 

Bei den geſtrigen Gemeinderatswahlen in 
Mailaud wurden 16 Sozialdemokraten und 6 
Liberale gewählt. Wahrſcheinlich wird infolge 
dieſes Reſultates die bisherige liberale Mehrheit 
ihre Demiſſion geben. 


Die Jungtürkenkomitee 


und ſeine Feinde. 


Konſtautinopel, 21. Juni. 

Die allgemeine Erregung infolge der ges 
heimnisvollen Ermordung des Chefredakteurs des 
„Gedas Millet“ Samim Bei hat noch immer 
nicht nachgelaſſen. Ueber die Perſon des Mör⸗ 
ders iſt oſſiziell noch immer nichts bekannt, und 
au den Vorfall knüpft ſich die heftigſte politiſche 
Agitatiun der Freunde und der Gegner der 
Komiteepartei. Außer dem Rebakteur der Wochen ⸗ 
ſchrift „Iſchlirak“, die u ihres Arlikels zur 
Ermordung Samim konfisziert wurde, iſt ein ge⸗ 
wiſſer Schewfet verhaftet worden, an den ein 
gerichtet war. Schewket 
hatte im Kriegsminiſterium au eine größere Zahl 
Offiziere die erwähnte Nummer der Wochenſchrift 
verteilt. Im Anſchluß an die Mordaffäre ſind 
der Sohn des Scheich⸗lil⸗Islam, Staatsrat 
Mukhtar Bei, ſowie der frühere Konſul in Seba⸗ 
ſtopol, Mehmed Ali, geflohen, angeblich weil fie 
ihr Leben bedroht fühlten. Mulhlar Bei richtele 
eſtern eine Brief au alle Bolſchaften, in dem er 
e, kein Freiſinniger könne mehr in der 
Türkei bleiben, da fein Leben durch den Terro⸗ 
rismus des Komitees bedroht ſei. Zugleich nennt 
er den Namen des Mörders Samims. Zur 
Komiteekreiſen wird dieſer Brief als Verrat aw 


Vaterland bezeichnet. 


Aus Drum 
von Allenſtein var 
Gericht. 


Alleuſtein, 20. Juni. 

Frau v. Schoenebeck⸗Weber war geſtern abend 
ſichtlich erholt von ihrem Ausflug hierher zurück⸗ 
gekehrt und hatte eine vorziggliche Nacht ver⸗ 
hatte ſie ſich für die Ver⸗ 
gekleidet und ſaß mit ihrem 
Gatlen beim Kaffee in lebhafter Unterhaltung. 
Plötzlich draugen aus dem Zimmer jene 
ie, die dem, der fie hörk, 
dürch Mark und Bein gehen, Zum fi war 
der im Hotel wohnende Gerichlsarzt Dr. Strauch 


in der Villa vor. Porter Charlton 
Durchs Tenuſter, ab, Am. Nachivittan 


wies ſie 


borfteher von Villepreux, Cozie, hat einen Ge⸗ i 
elle €) . 


bald zur Stelle, während Juſtizraf Sello ſchleu⸗ 
hivnihlag Befommen, als. er das Uuglüg jah 1 8 


Walt au ft berhard phanterts 


Miitwoh, ben (9.) 22. Juni 1910, 


Später traf auch der Sachverſtändige Medizinal⸗ 
rat Dr. Puppe ein. Der Krampfanfall, bei dem 
die Unglückliche mit Armen und Beinen wie 
wild um ſich ſchlug, dauerle elwa zehn Minuten 
nud wurde von einem heftigen Weinkrampf ab⸗ 
gelöſt. Dann frat wieder eine längere Ohnmacht 
ein. Die Patientin lag mit zuckenden Gliedern 
und geſchloſſenen Augen auf dem Sofa. Zwan⸗ 
zig Minuten, nachdem der Anfall vorüber war, 
traf Dr. Eberhardt ein. Der Kreibarzt war von 
der Verteidigung nur hinzugezogen worden, um 
einem ausgeſprochenen Wunſche des Staatsan- 
walts nachzukommen. Die Sachverſtäudigen 
ſtellten feſt, daß die Angeklagte vorläufig nicht 
verhaudlungsfähig iſt. Die Verteidigung, der 
viel daran liegt, das Verfahren möglichſt ſchnell 
zu Ende zu bringen, hofft indeſſen, daß es mög» 
lich ſein wird, die Verhandlung in drei Stunden 
wieder aufzunehmen. 

Der Anlaß zu dem Anfall iſt ein überaus 
llichliger geweſen. Irgeubeine Sache, die zum 
Frühſtick beſtellt wurde, war nicht prompt genug 
gebracht worden. Darſlber erhob ſich eine kleine 
Diskuſſion. Plötzlich geriet Frau von Schoene⸗ 
beck⸗Weber in eine fürchterliche Aufregung, ſtürzte 
ſchreiend zum Zimmer hingus und fiel ſobend 
der Länge nach im Korridor nieder. Dieſer pl 
liche Anfall wird als der bisher ſtärkſte bezeich⸗ 
nel, wie ſich überhaupt die Anfälle bei ihrer 
jeweiligen Wiederholung zu verſchlimmern ſchei⸗ 
nen. In dieſem Falle war Frau Weber abſolut 
bewußttlos. Trotz der oſſenbaren Mattigfeit der 
Frau hofft die Verteidigung doch, daß die Ver⸗ 
handlung zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmillags 
wird ſorigeſetzt werden können. Der Verhand- 
lungsbeginn geſtaltete ſich nach dem Auſall wie 


olgk: 


ſa Herr Dr, Strauch ſoll der Auſicht fein, 
baß ein epfleptiſch.hyſteriſcher Anfall vorliegt. — 
Sachverſtändiger F. Puppe: Es handelt ſich 
in der Tat um einen ſehr ſchweren Aufall. Ich 
kam gerade hinzu, als Dr. Strauch eine Puls⸗ 
frequenz von 120 bis 190 feſiſtellte. Erſt 
ganz allmählich beruhigte ſich die Pulfrequenz 
nieder, Dr. Strauch: Ich wurde vom 
Juſtizrat Sello ſofort hinengerufen, weil ich 
in bemſelben Holel wohne wie die Angeklagte. 
Ich erſuchte, ſofort den zufländigen Kreisarzt 
Medizinalrat Dr. Eberhardt zu benachrichtigen. 
Die Angeklagte lag, als ich ihr Zimmer betrat, 
mangelhaft bekleidek auf dem Fußboden in 
Zuckungen. halte ſich beide Knie blutig ge⸗ 
ſchlagen und war offenbar gar nicht bei Bewußt⸗ 
ſein. Ich wollte die Sehfähigkeit prüſen, das 
war mir aber nicht möglich, weil die Augen ganz 
nach oben gedreht waren. Der Puls war gar 
nicht zu fühlen. Erſt ganz allmählich legte ſich 
der Anfall. Ich brachte die Angeklagle mit Hilfe 
ihres Schwagers zu Bell. Prof. Puppe kam 
jetzt hinzu. Ich kaun erklären, daß ein Anfall 
heutige noch nicht da war. Er ereiguele 
ſich im Auſchluß an das Bad. Es wurde mir 
geſagt, daß wieder eine kleine Differenz zwiſchen 
den drei Perſonen vorangegangen war. — Bor. : 
Ich Hatte geſtattet, daß die Augeklagte mit ihrem 
Gatilen und ihrem Schwager am Sonnabend 
ſortfuhr. Sie find geſtern abend 8 Uhr 50 Min. 
mit dem D Zug zurückgekommen. Wir ſehen, die 
Erholung Hat auch nichts genützt. — Dr. Strauch: 
Jede Simulation oder Ulebertreibung iſt nach 
neiner feſten Ueßerzeugung ausgeſchlo da die 
lsſrequenz niemand ſelbſt Beeinfi 
Ich ſchließe auf einen epilepliſch hyſteriſchen Al ⸗ 
fall, weil bei veiner Hyſterie die Kranken fich 
niemals ſelbſt verletzen. — Hier haben wir Ver⸗ 
letzungen am Knie konſtatieren müſſen. — Sach. 
verſt. Prof. Puppe: Ich kann hinzuflägen, daß 
bie Pulsfrequenz ſich nach und nach auf 100 
ermäßigte. Aber es trat dann ein neuer Unfall 
ein, der Puls ſtieg wieder auf 112. Die Ange- 
Hagte reagierte auf nichts. Ich kann gleichfalls 
nach meiner feſten Ueberzeugung erklären, daß ſie 
mideſtens momentan nicht verhandlungsfähig iſt. 
Wir lönnen ja um 1 Uhr verfuchen, die Verhand ⸗ 
lung forkzuſetzen, vielleicht wäre es aber beſſer, 
die Verhandlung ganz auszuſetzen. — Verk. R. 
A. Bahn: Ich war eben bei der Angeklagten 
und habe mit ihr geſprochen. Der Gatte und 
auch die Angeklagte ſelbſt wünſchen, daß unter 
allen Umſtänden verhandelt wird, damit die 
Seche zu Ende kommt. — Vorſ.: Dann wollen 
wir um 1 Uhr verſuchen, zu verhandeln. 
Die Wiedereröffnung der Sitzung, die für 1 Uhr 
angeſetzt war, verzögerte ſich bis / Uhr. Um 
½2 Uhr erfchten Juſtizrat Sello im Gerichts 
ſaal und teille dem Gerichtshof mit, daß die 
Verhandlung wieder aufgenommen werden lönne. 
Darauf wird die Angeklagte, unterſtützt von 
ihrem Gatten, in den Saal geführt. Sie ficht 
noch etwas leidend ans und beantwortet dle 
Frage des Vorſitzenden, ob fie verhaudlungsfähig 
jet, mit Ja. — Vorſ.: Dann eröffne ich die 


Sihung. Aber, Frau Weber, wenn Ihnen irgend⸗ 
wie Bedenken kommen ſollten, ſagen. Sie es 
gleich, damit wir aufhören und damit uns der 


Mir iſt wie ⸗ 


morgige Tag nicht verloren gehl. 
ein Schrei · 


‚ger, führ daun der Vorſitzende dort, 


een der Slaatsanwaltſchaft zugegangen, in dem 
Fräulein Neug aus Berliu milteilt, daß 
nie kein Geld habe und daher nicht kommeln 


Wir haben doch ſchon Geld dem Polizei⸗ 
ſidium in Berlin augewieſen. Dann ift 
geſtern auch ein Schreiben des Schwagers 
Angeklagten, des Herrn von Schoenebeck, 
Dieſes Schreiben enthält einen 


Ich 


1906, der ber „Lieber Hermaun !“ 


jabe das Schreiben der Staatsanpwallſchaft 
a Kenumnis übergeben, Weiter iſt von 
Rechtsauwalt Dr. Salzmann beanlragt wor⸗ 
el, die Schriſten und Briefe der 
Angeklagten aus dem Gefängnis hier 


rleſung zu bringen. Schließlich hat die 
Sauwaltſchaft beantragt, Amtsrichter Köple, 
flegſchaftsrichter war, zu vernehmen. — 
Slgatsauw. Schweitzer: Es diirfte dach 

wertvoll für die Sachverſtän egen e 1 


je kaun. 


ſuhr nach der Garniſon hinüber, 


kelhe] de 
all 


odzer Zeitung. 


wie ſich bie Angeklagte damals bei der Verhaud⸗ 
lung am 2. und 9. Januar 1908 vor dem 
Pflegſchaftsrichler benommen hat. — Es wird 
nunmehr in die weitere Zeugenvernehmung ein⸗ 
getreten. 

Vorſ. (fprtfahend) : Das Beſtreben des Gerichts ⸗ 
hofs iſt folgendes: Für die Verhältniſſe, in denen 
die Angeklagte gelebt hat und die ſich mit ihr nicht 
ganz vereinbaren ließen, haben wir nur inſoweit 
ein Intereſſe, als fie Wert haben für die pſychta⸗ 
iriſche Beurteilung durch die Herren Sachver⸗ 
Ständigen. Deshalb kann es uns ganz gleichgültig 
ſein, wer dabei in Frage kommt. Wir wiſſen, 
daß manche Exiſteuzen vernichtet find. Wenn 
auch verſchledene Perſonen ſchon über das große 
Waſſer gegangen ſind, die Familien ſind noch 
hier, und wenn Namen genannt werden, To könn ⸗ 
ten die Auwürfe an den Namen der Familien 
kleben bleiben. Das iſt nicht unſer Beſtreben. 
Dieſe Erklärung möchte ich abgeben, um jedes 
Mißverſtändnis zu vermeiden. Wir wollen in 
der Sache ſelbſt Klarheit ſchaffen. Aber wir 
wollen nicht Leute, die an der Tat nicht beteiligt 


find und die mit der Tat gar nichts zu tun 
haben, mit Schmutz beſpritzen laſſen. Erſter 
Zeuge iſt heute Haupfmann von Eleru. — 


Vorſ.: Sie kennen Hauptmann v. Goeben ſchon 
längere Zeit? — Zeuge: Jawohl, er war meln 
beſter Freund, wir haben uns vor ungefähr 20 
Jahren auf der Kriegsſchule in Neiße kennen 
gelernt. Vorſ.: Wie waren feine Charaktereigen 
ſchaften? Zeuge: Man hielt ihn file einen außer ⸗ 
ordentlich ritterlichen Kameraden. Das was 
jeder fofort bei ihm empfand, war fein Gefühl 
der abſoluten Furchtloſigleit, das Beſtreben hilfs⸗ 
berelt einzuſpringen. Er erfreute ſich eines auſſer⸗ 
ordentlichen Vertrauens und half alle mit Nat 


und Tat. Seine Vorzüge in militäriſcher 
Beziehung lagen vornehmlich auf dem Ges 
biete des Willens, indem er es verſtand, durch 


ſeine Perſönlichleit die Umgebung mit ſich forte 
zureißen. So erkläre ich mir auch ſeine Erfolge 
im Burenkrieg uſd die Mißerfolge im General» 
ſtab. Mit den Untevoffizieren ſtand er ſich aus⸗ 
gezeichnet. — Vorſ!: Auch mit den alten Unter⸗ 
offizieren und Sergeanten? — Zeuge: Jawohl. 
Er ſetzte ſich zum Beiſpiel auf das ſchwierigſte 
Pferd, wenn ein Unteroffizier es nicht reiten 
konnte, und machte es vor. — Vorſ.: Es ſollen 


Ihnen auch beſtimmte Fälle bekannt fein, wo 
Goeben für andere eintrat? — Zeuge: Ein 
ſolcher Fall iſt mir bekannt. Die Sache liegt 


mehr als 15 Jahre zurlück. Ich bitte aber, was 
ich weiß, ohne Neunung von Namen vortragen 
zu dürfen. Es wurde ein Offizier zu unſerem 
Regiment kommandiert, der nach Anſicht aller 
Kaſueraden eine ziemlich gewalltätige und herrſch⸗ 
ſüchtige Natur war. Der Offizier verkehrte in 
einem Haufe, in dem auch Goeben verkehrte. Er 
Toll Annäherungsverſuche an die Dame des 
Hauſes gemacht haben, die dieſe ſehr verbitterteit 
und beunruhigten. Die Dame war jung ver ⸗ 
heiratet und hatte drei Kinder. Goeben faud die 
Dame eines Tages weinend vor. Er ruhte nicht 
eher, als bis er alles erfahren hatte. Der 
Offizier war inzwiſchen ſchon in eine andere 
Garniſon verſeht worden. Goeben ritt Hinfiber 
und ſtellte th. Der Offizier ſoll zyuiſch er» 
widert haben: Herrgolt, wie kommen Sie dazu, 
Sie find doch nicht der Ehemann! Darüber 
war Goeben fo empört, daß er ihm au den Hals 
ſprang und ihn würgle. Ob es damals ſchon 
zu einem Duell gekommen iſt, weiß ich nicht. 
Jedenfalls haben von dieſem Augenblick an alle 
Beläſtigungen aufgehört. Einige Zeit darauf 
erzühlte Goeben der Dame, daß jener Offizier 
einen Selbſtmordverſuch unternnmmen habe, Die 
Dame war darüber ſehr aufgeregt, und Goeben 
um ſich zu er⸗ 
kundigen. En kam mit ſrohem Geſicht zurück und 
melbele, die Verlegung ſet uur ganz leichter 
Natur und die Geſundheit nicht gefährdet. — 
Borf.: Wiſſen Sie, wodurch der Selbstmord her⸗ 
vorgerufen wurde? — Zeuge: Durch eine Ehe · 
ſcheidungsſache. Es iſt mir nicht gelungen, die 
Gerüchte über ein Duell Goebens mit dieſem 
Selbstmord in Zuſammenhang zu bringen. — 
Vorſ.: Sprachen Sie mit Goeben darlber? — 
Beuge: Ich ſtand damals in Wolfenbüttlel und 
kam mit Soeben nicht fo oft zuſammen. Ich 
hörte zunächſt die Gerüchle und weiß, daß mir 
Goeben daun ſagte, es ſei wohl zu einem Duell 
gekommen, nach dein erſten Schuß habe ſich der 
Offizier überſchlagen wie ein Haſe. Sonſt war 
nichts aus ihm herauszubringen. — Vorſ.: 
Goeben hat bei ſeiner Verhehmung ausgeſagt, 
daß von einem Duell nicht die Rede geweſen jet. 
Er habe zugunſten der Dame interveniert und 
ſpäler habe ſich jener Offizter wegen einer Ehe⸗ 
ſcheidungsſache eine Kugel in den Kopf, 
ſchoſſen, die ihm aber nicht geſchadet habe. 

Furcht, daß die mit ihm befreundete Dame Font 
promitliert werden löunte, habe er ſich aufge 
macht, um am Garutſonort 


halten. Er habe auch den Kommandeur auf⸗ 
gefucht, dann aber lieber die Sache auf ſich pe 
nommen und zu dem Gericht geſchw 
er habe ein Verhältnis mit der 


des Oſſiziers gehabt und infolgedeſſen mit b 


ein Duell, als daß er jene Dame in Haun, 

tonpromittieren ließ. — Zeuge: Das ch 
nicht mehr. — JR. Sello: Uns iutereſſtert 
nur, daß Goeben auch ſeine iutimſten Freunde 


belogen hat. — Zeuge: (mit Beſtimmtheit): 
Das glaube ich nun aber nicht. Die Möglichkeit, 
daß ein Duell ſtaltgefunden Hat, halte ich nicht 
für ausgeſchloſſen. — Verk. R.⸗A. Bahn: Dann 


hat eben Goeben bei feiner Ausſage gelogen. — 
Im November ſandte ihm Goeben eine Kiſte mit 
Patronen zurück, nebſt einem ſehr konfuſen Brief. 
In dieſem Brief ſchrieb 


er, er ſende Patronen 


in 


11% 
er 


Gorben dem Zeugen, daß er und 


ſchuldig ſei 


Aus 


Nachforſchungen zu 


mit der Piſtole Ebhardts die Tat begangen habe. 
Da die Angeklagte erſchöpft erſcheink, wird die 
Verhandlung um 2 Uhr 55 Minuten auf zehn 
Minuten ausgeſetzt. Justizrat Sello teilt im 
weiteren Verlauf der Verhandlung zur Klärung 
der Lage folgendes mit: „Na Anſicht der 
Verteidigung habe Goeben mit Schoenebeck ein 
zengenloſes Duell geplant. Durch die Unmſtände 
ſei es jedoch nicht zu einem ſolchen Zweilampf, 


ſondern zu einer Affekthandlung gekommen, die 
Urſprünglich nicht beabſichtigt war. — Der 
nächſte Zeuge, Fabrikbeſitzer Ehhardt, gleich ⸗ 


fals ein alter Freund Goebeng, ſtellt ebenſo wie 
deſſen übrigen Freunde dieſem ein glänzendes 
Zeugnis aus. Ueber ein zeugenloſes Duell hat! 
Geben niemals mit dem Zeugen geſprochen Er 
beſaß eine ganz kalle, ruhige Entfchlofiengeit, 
Daß jenes wiederholt erwähnte Duell tatjächlich 
ſtaltgefunden hat, iſt von; dem Zeugen nfemals 
bepwelfelt worden und wird von ihm auch Heute 
nicht bezweifelt, trotzdem Soeben bei einer ſeiner 
Vernehmungen erklärt haben ſoll, jenes Duell 
habe gar nicht ſtaltgefunden. Der Zeuge hat im 
August 1907 Soeben eine Piſtole geſandt, mit 
der er ſpäter den Major von Schoeſtebeck eeſchoß. 
Dieſe Piftofe hatte einen ſehr lauten Kal. 

Obwohl die Pauſe, die wegen äußerſter Er⸗ 
ſchöpfung der Angeklagten eingelveten war, zu 
Ende iſt, wird die Verhandlung erſt eine halbe 
Stunde fpäter eröffnet, und zwar um 3 Uhr. 
20 Minuten. Die Augeklagte ſcheint ſich ver» 
hältnismäßig gut erholt zu haben. 


Ghronik u. Lakales. 


* Aue Senatoreureviſion. Die Revi 
ſtouskommiſſton des Senators Neidhardt ſammelt 
gegenwärtig Material in Angelegenheiten des 
Baues des neuen Reichsbankgebändes an der 
Bielanskaſtraße. — Geſtern beendete die Sena · 
torenkommiſſton die Reviſſonen in den Medizinal⸗ 
und Nominifteativableitungen der Gouvernements⸗ 
verwaltung. — Das „Warſch. Slowo“ berichtet, 
daß, trotz des urſprünglichen Beſchluſſes des 
Senalors Neidhardt, die Klaſſenlotterie des 
Königreich Polens keiner Reviſion zu unterziehen, 
die Senatorenkommiſſton dennoch damit Des 
schäftigt iſt, auf genannte Lotterie Bezug habendes 


Materkal zu ſammeln und daß es nicht aus⸗ 


geſchloſſen iſt, daß der zuerſt gefaßte Beſchluß 


aufgehoben wird. — Außerdem berichtet das oben 


zitierte Blatt, daß in Petersburg in Sachen der 
in Warſchau erfolgten Verhaftung des Generals 
Luba bereits energiſche Schritte eingeleitet 


wurden. Da die Schuld des Generals Luba 


jedoch ven der Kommiſſion des Senators 
Neidhardt feſtgeſtellt wurde und demzufolge nicht 
mehr geleugnel werden kann, fo find die ein ⸗ 
geletteten Schritte hauptſächlich darauf gerichtet, 
eine Haftentlaſſung des Generals zu erwirken. 

* Die juriſtiſche Fakultät der Odeſſaer 
Univerſität abſolpierten u. a. in dieſem Jahre 


die Herren Jerzy Grabowski und Waclaw Zaj⸗ 


kowski, beides Söhne unſerer Stadt. 

*Preß nachrichten. Auf Verfügung des 
Warſchauer General „Gouverneurs wurde die 
Redaklion der in Czenſtochan erſcheinenden Zeit ⸗ 
ſchriſt „Mysl katolicka“ zu einer Strafzahlung 
von 100 Rol. verurteilt. 

t. Bom Baluter Schlachthaus. Wie uns 
mitgeteilt wird, it nach längeren Verhandlungen 
zwiſchen den Fleiſchern von Radogoszez und der 
Baluter Slachthaus verwaltung nunmehr eine 
Einigung erziell worden. Die Schlachthausver⸗ 
waltung verpflichſet ſich, au die Gemeindekaſſe von 
Radogoszez 15% vom Reingewlun zu entrichten. 
Der diesbezügliche Kontrakt iſt bereits von den 
Radogoszezer Fleiſchern unterzeichnet worden. Das 
verlockende Angebot der Verwaltung des Lodzer 
ſtüdtiſchen Schlachthauſes hat fomit bei den ber 
tveffenden Fleiſchern keinen Widerhall gefunden. 

* Bon der Eiſendreher⸗Geſellen In · 
nung. Am vergangenen Sonntag, um 5 Uhr 
nachmittags, fand im Lolale des dentſchſprechen⸗ 
deu Meifter- und Arbeſtervereins an der Diugar 
ſtraße Nr. 105 die Generalverſammlung der Mit ⸗ 


glieder der Lodzer Eiſendreher⸗Innung flat, Den 


Vorſitz führte Herr Brodziak, während die Herren 
Valle und Balſtein als Aſſeſſoren figurterten. 
Der Rechenſchaſtsbericht ſowie das Protofoll 
wurden von der Verſammlung ſür gut befunden 
und unterzeichnet. Nach Empfang der Mitglieds 
beiträge wurde zur Wahl der Verwaltungsmit⸗ 
glieder geſchriiten. Es wurden die Herren 
Adolf Schmidl zum Altgeſellen, Ludwig Dir 
lowski, zum Nebenälteſten, Lewin zum Kaſſierer 
und Czibo zum Seltrelär wiedergewählt und 
hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 

„ Junungsnachrichten. Am verfloſſeuen 
Sonutag, den 19. d. M., ſaud im Saale des 
Vereins „Lyra“ au der Nikolaſewskaſtraße Nr. 11 
eine Geueral-Verſammlung der Mitglieder der 
Lodzer Zimmergeſellen⸗Junung ſtatt, zwecks Wahl 
einer neuen Verwaltung für das künftige Jahr, 
ſffnet wuede die Sitzung von dem Altgeſellen 
Herrn Joſef Vajliuski. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Juſef Gurski gewählt, der die Herren 
Karezewki, Mifofajesyt, Sabatewski und Paw. 
lowski zu Aſſeſſoren und Herrn M. Dpiurdzinsli 
zum Schriftführer ernaunte. Den Kaſſeubericht 
verlas Herr Kazimierz Roſiecki; aus demſelben 


bis zum 1. Juni 1910 der Innungskaſſe 586 Rbl. 


41 Kop. betrügen, fo daß ein Ueberſchuß von, 
86 Rbl. 55 Kop. verblieb. Gewählt wurden 
nachſtehende Herren: zum Aelleſten — K. Roſiecki, 
zum Nebenälteſten — Joſef Biuek, zum Sekretttr 
Michal Di fi: in die Repiſionskommiſſion 


die Herren Kwiryn Sokolowski, Antoni Chudrik, 
Julian Pawlowski. 
freie Anträge, 
die unvorhergeſehenen Koſten zu decken, 
die Neife 


Nach den Wahlen erfolgten 
Unter anderem wurde beſchloſſen, 
welche 

nach Czeuſtochau zur Krönungsſeier 
ergoltesbildes verurſachte und die von 
den Herren Dabrowski und Krowicki verauslagt 
wurden. Desgleichen wurde einſtimmig bes 


geht gervor, daß in der Zeit vom 1. Juni 1909 
1 Kop. zufloſſen, die Ausgaben aber 522 Rbl. 


Nr. 2b. 


ſchloſſen, daß die Verwaltung, die bisher kein 
monatlichen Beiträge entrichtete, ſolche ebenſt 
wie alle anderen Mitglieder zahlen möge. Au 
mit dem Vorſchlage des einen Mitgliedes war 
man einverſtanden, das bisher gezahlte Honorar 
an den Meiſter zu kaſſieren, der von ſeſten bed 
Magiſtrats abdelegiert wird. 

Bezirksgericht. Vor der III. Kriminal- 
Abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts gelangte 
11. a. nachſtehender Prozeß zur Verhandlung: Am 
22. November v. J., gegen 9 Uhr abends, kamen 
zu dem in Brzezin wohuhaften Herſch Rastel 
zwei ihm perſöulich unbekannte Schneider und er⸗ 
zählten, daß ſich in der angrenzenden, ihm und 
einem gewiſſen Leſtmann gehörigen Weelſtätte 
jemand befinden müſſe, obſchon daſelbſt kein Licht 
brenne. K. begab ſich in die Werkſtätte und ob» 
wohl er dort niemanden ankraf, bemerkte er jedoch 
ſofort, daß 8 fertige und 2 halbfertige Paletots 
im Werte von ekwa 100 Rabel geſtohlen wurden 
und, daß man das Schloß, mit welchem die 
Werkſtätte verſchloſſen war, ſprengte. K. beuach⸗ 
richtigte die Polizei, die ſich mit ihm, ſowie mit 
Leſtmann zu einem gewiſſen Ganwee begab, den 
ſie wegen des vorerwähnten Diebſtahls in Ver⸗ 
dacht halten. Ganvers Frau, Sura, ſagle den An⸗ 
gekommenen, daß fie gegen 8 ¼ Uhr abends ſah, 
wie Urn Koszarz und Mendel Bocian aus der 
Werkſtäſte des K. kamen. Die Polizei begab ſich 
zu fkoszarz, den fie ſchlafend antraf. Koszarz 
erklärte, daß er ſah, wie Boeian Paletots trug, 
Bocian aber gab zu, daß ſich die Palekots bei 
einem gewiſſen Süßmann Neumann, befinden. 
Neumann bekannte, daß ihm Fuka Neumann die 
Paletots brachte. Auf Grund vorſtehender Tate 
ſachen wurden zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen; der Einwohner der Gemeinde Dobra, 
Kreis Brzezin, Mendel Bocian, 20 Jahre alt, 
die Einwohner von Brzezin Fuka Neumann, 20 
Jahre alt und Uryn Koszarz, 18 Jahre alt, an⸗ 
geklagt des Diebſtohls, ſowie der Einwohner der 
Gemeinde Dobra, Sißmann Neumann, 28 Jahre 
alt, daß er die Sachen ann „obwohl er wußte, 
daß fie geſtohlen waren Das Bericht verurteilte 
Fuka Neumann zu 1 Faure Gefängnis, ſowie 
Mendel Bocian zu 8 Monaten, die übrigen An ⸗ 
geklagten aber ſprach es frei. 

W. Pferdezählung. Auf dem an der 
Kontnaſtraße befindlichen freien Platze fand 
geſtern eine Zählung der im 6. Poltzeibezirk re · 
giſtrierten Pferde ſtalt. Von den 990 regiſtrierten 
Pferden wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
über 500 vorgeſtellt, fo daß die Zählung heute 
beendet wird. 

* Kurioſer Borfall. Während einer Beer 
digung, die geſtern zwiſchen 4 und 5 Uhr nach⸗ 
mittags ſtattfand, kam einer der 8 Herren Ehren 
träger plötzlich abhanden. Wie wir erfahren, ſoll 
ein Aufruf erlaſſen werden, daß Ehrenträger und 
Palme — denn dieſe war auch verſchwunden — 
Wulczanskaſtraße Nr. 155 abzuliefern find. 

Ir Verhaftung. Am vergangenen Sonntag 
wurde in Bruß von der Landpolizei ein gewiſſer 
Felix Nowoczynski verhaftet, der ſich als ein von 
der Polizei langgeſuchter Dieb erwies, der vor⸗ 
wiegend in der Umgegend von Lodz operierte. 
7215 Dieb wurde nach dem Lodzer Gefängnis ger 
bracht. 

t. Lampenexploſion. Geſtern, um 8½ 
Uhr abends, explodierle in der an der Wachodnia⸗ 
Straße Nr. 68 befindlichen Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Zukin Süßmaun eine Spirſtuslampe, 
wodurch ein Brand entſtand. Das unbedeutende 
Feuer konnte von den Hausbewohnern gelöſcht 
werden, fo daß die Feuerwehr nicht alarmiert 
zu werden brauchte. Der Schaden beziffert ſich 
auf ca. 60 Mol, 

t. Diebſtähle. Der Beſitzer des Hauſes 
Krolewskaſtraße Nr. 1 in Radogoszez, Herr Sch. 
Wache maun, brachte der Polizei zur Anzeige, daß 
vorgeſtern abend, während er vom Hauſe ab⸗ 
weſend war, Diebe in feine Wohnung gedrungen 
ſeien und verſchiedene Sachen raubten. Der Wert 
der geſtohlenen Sachen iſt bisher noch unbekaunt. 

r. Vorgeſtern in der Mitiagſtunde öffneten 
unbekannte Diebe im Haufe Ciemnaſtraße Nr. 7 
in Baluly die Wohnung von Schaja Goldmann 
und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 40 
Rbl. Nach den Dieben wird gefahndet. 

r. Wäſchediebſtahl. Vom Bodenraum des baue 
Lubelskaſtraße Nr. 13 wurde vorgeſtern abend von under 
kaunten Dieben Waſche im Werte von 50 Rbl. geſtohlen. 
De Dieben gelang es, mit ihrer Beule unbehelligt zu ent⸗ 
ommen. 

* leberfall. In der Alexandrowskaſtraße Nr. 29 
wurde vorgeſern abend nach 10 Uhr der Za ſährige Fabrik 
arbeiter Wiadyslam Szymaut von elnem Uebelläter über⸗ 
ſallen und durch einen Meſſerſtich am Kopfe verwundet. 
Dem Werwundeten legte ein Arzt der Unfall⸗Rettungsſtatioy 
einen Verband an. 

Ir Aus dem Fenſter geſtürzt. Geſtern früh 
ftürgte im Haufe Alexondrowskaſtraße Nr. 74 ein breis 
jäheiges Mädchen namens Ruchla Blunt, Tochter eines 
dortigen Lavendeftpers, aus einem Feuſter der erſten 
Etage in den Hof hinab und kam zum Glück uẽur mit 
leichten Verlezungen davon 

* om Gerliſt geſechrzt. In Baluly an der Kelm⸗ 
ſtraße Nr. 30 ſtllezte geſtern 3 um 11 Uhr ber 
40 jährige Maurer Franctszet Rajewski von einem Gerüſt 
und zog h erhebliche Verletzungen an den Beinen zu. 
Ein Arzt der Rettungſtation erteilte dem Verlehen Die 
erſte Hilfe, worauf er nach feiner Wohnung gebrady 
wurde. 

„Unfälle. In der Bennich'ſchen Fabrit an der 
Lgtowaſtraße Nr. 11 wurde geſtern früh um 6 Uhr der 
daſelbſt beſchäftigte BBiüheige Arbeller Joſef Szwoski 
durch ausſtrömenden Dampf aus dem Keſſel am gauzen 
Körper ſlark verbrüht. Der Verunglückte mußte mittels 
Rettungswagen nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes ger 


bracht werden. 

w In der Fabrik des Herrn Michael 
Kohn an der Wierzbowaſtraße geriet geſtern der 
Arbeiter Ignaey Kwal, 30 Jahre alt, in das Ge. 
triebe einer Maſchine und zog ſich hierbei eine 
Verlegung der rechten Hand zu. Die erſte Hilfe 
erteilte ihm ein Arzt der Unfallſtation. — Ferner 
ſtürzte im Stadtwalde an der Kouſtautiner 
Ehauſſee der Arbeiter Jau Uszkiewiez, 49 Jahre 
alt, beim Ueberſpringen einer Barriere fo un⸗ 
glücklich zu Boden, daß er ſich einen Bruch des 
rechten Beines zuzog. Auch in dieſem Falle ers 
leilte ein Arzt der Unfallſtatton dem Verunglückten 
die erfte Hilfe, 


Mittwoch, den (9.) 22. Inni 1910. 


Plötzliche Erkrankung. Im Haufe Peteikauer⸗ 
Straße Nr. 181 befam in der vergangenen Nacht die da⸗ 
ſelbſt wohnhafte Stefanie Rubnleka plötzlich einen der⸗ 
dächtigen Magenkrampt und mußte mittels Retiungs⸗ 
wagen nach dem Alexander Hospital überführt werden. 

* Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 
ber 5. Klaſſe der 194. Klaſſenlotterſe in Warſchau 


fielen am 8. Ziehungstage Gewinne auf folgende 
Looſe: 

RL BONO auf Nr. 6846. 

Mit, 4000 auf Nr. 18272. 

Abi. 2000 anf Nr. 16891. 


Abl. 1000 auf Nr Nr. 164 457 2307 2746 8525 
6576 11139 15836 22618, 

Rol. 400 auf Nr. Nr. 3244 8708 11380 18657 
16621 18776 23287 23388. 

" MH. 200 auf Nr. Nr. 84 3323 3987 7582 14805 
15427 18549 20343 20443 

MU. 100 auf Ne. Nr. 2728 3849 3874 4474 6434 
7004 7151 8826 11052 11206 11868 11915 18862 
16268 10601 16857 16880 18630 21887 23045 28309, 

Mbl. 80 auf Nr. Nr. 22 82 B6 181 214 17 26 87 
902 24 59 62 98 411 82 95 551 601 7 13 14 738 50 
707 73 8% 857 921 24 R4 85. 

1003 10 29 101 89 44 64 69 8 229 69 805 318 
559 75 447 79 522 78 615 68 704 92.63 820 35 68 
940 95 97 

2000 33 75 79 179 268 347 56 79 421 22 64 501 
528 54 648 775 849 932. 

3246 56 90 877 433 49 680 55 75 84 724 49 52 
760 82 859 66 72 85 94. 

4026 84 198 232 80 807 402 11 65 521 28 99 


629 54 66 700 36 47 08 804 11 33 34 58 06 83 908 | 


940 48 53 63 05 97, 

5002 37 96 216 346 71 76 82 87 408 7 564 628 
637 710 15 16 27 44 80 808 82 511 22, 

6001 28 34 39 66 73 134 50 64 216 302 25 32 52 
353 77 08 402 20 20 644 71 98 608 713 46 88 84 
816 53 907 61 69, 

7061 84 118 46 84 86 208 32 86 97 500 50 90 91 
416 33 90 92 508 87 638 766 827 88 82 9 8 51 79 

8026 63 87 87 110 27 38 51 90 252 87 315 64 67 
377 438 86 603 717 38 69 95 8% 5 81 928 72 75, 

9000 57 100 25 49 66 #8 96 234 44 337 448 517 
546 77 91 627 62 91 797 48 801 9 28 87 901 14 
518 23. 

10011 58 113 21 24 218 51 64 78 377 36 66 78 
= 22 52 71 526 40 81 642 45 74 754 821 di 53 69 
782 89. 

41128 46 90 97 237 318 78 407 11 97 510 18 27 
589 98 646 70 80 88 804 24 980. 

12096 94 99 109 69 75 82 288 329 51 77 442 56 
562 64 612 789 61 810 96 915. 

13020 40 64 88 217 36 45 322 62 69 93 406 32 
470,510 12 29 42 48 54 608 10 16 24 84 81 778 816 
828 43 98. 

14086 176 249 / 308 27 80 31 92 453 87 538 
545 51 97 99 646 46 78 88 744 F04 58 042 03. 

15000 8 85 111 65 68 248 53 74 90 809 73 424 
441 94 99 502 48 49 671 700 52 821 82 944 68, 

16030 34 50 120 27 239 41 60 85 88 362 65 91 
410 50 56 58 98 666 90 es 616 59 85 88 733 87 57 
777 900 82 91. 

17024 30 73 98 102 84 269 337 68 458 61 833 
561 86 635 85 727 49 gag 97 9186 22 27 54 70. 

18015 50 56 157 215 17 22 29 86 40 46 89 391 
386 421 45 52 78 E04 12 84 69 610 26 41 57 70 700 
706 19 35 45 60 846 51 53 71 954 68. 

19036 58 71 123 26 28 89 200 6 309 46 56 60 
396 480 591 99 602 41 71 123 26 28 39 200 6 19 35 
245 60 849 591 99 602 41 71 766 863 74 89 924 
974 88. 

20001 5 19 21 67 91 94 112 64 71 257 70 362 
452 66 526 95 616 34 711 86 840 51 901. 

21043 78 92 162 232 317 22 20 35 55 90 94 500 
530 51 97 600.6 62 84 759 79 802 32 938 

22004 68 84 89 90 110 4 56 85 96 256 71 385 
544 70 530 68 600 19 23 44 49 56 85 98 256 71 385 
344 70 530 63 600 19 23 44 49 769 816 84 967 
983 88 

23012 49 66 72 80 86 115 34 64 88 285 73 80 
821 43 56 57 402 81 84. 


Apart, 


k Große Sport-Woche des Lodzer 
Renn Sport⸗Vereins. Hente erſter Tag der 
Sport⸗Woche, die äußerſt intereſſante Rennen 
zu bringen verſpricht. Die Anmeldungen über⸗ 
treffen alle Erwartungen; über 50 Pferbe wer⸗ 
den laufen, darunter in einigen Rennen 11, die 
aus den erſten Rennſtellen des Landes ſtammen. 
Das Jutereſſe, welches dieſem Sportereignis ent. 
gegen gebracht wird, iſt daher auch enorm. Von 
weit und breit, beſonders aber aus Warſchau, 
find viele Perſonen eingetroffen, um ben Rennen 
beizuwohnen. Der zweite Renntag wird auch 
durch Aufſtiege der Avialſter Grand und Barrier, 
die Flugmaſchinen Syſtem Bleriot benutzen, reiche 
Abwechslung erfahren. Die Logen find für alle 


zelnen Rennen nur noch ſehr wenig zu haben 
find. Wie wir erfahren, hat die Firma Szware 
und Slödzki—Warſchau, Vertreter des beruhen 
Champagnerhauſes Moßt & Chandon, einen koſt⸗ 
baren Ehrenpreis geſtiftet. Die Reunprogramme 
werden heute auf den Straßen der Stadl verteilt 
werden. 


Aus der Provinz. 


Mord. Als der in Zdunska Wola wohn⸗ 
hafte Michal Sroezkowski, der mit den in der 
Umgegend wohnenden Handwebern in Geſchüſtg⸗ 
verbindung ſtand und dieſe inſolgedeſſen alle 
Sonntage beſuchte, am vergangenen Sonntag tro 
vorgerückter Zeit noch nicht heimgekehrt war, 
machte die Frau des S., die ein Uuheil ahne, 
der Polizei von dem langen Ausbleiben ihres 
Mannes Mitteilung. Sofort wurde nun eine 
Nachforſchung angeſtellt, deren Reſultat war, daß 
man auf den Feldern die völlig entkleidete Leiche 
des S. auffand. Die Hierauf eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß der Mord von einem der 
Weber, die mit S. in Verbindung ſtanden, verübt 
wurde. Der Mörder ſowie deſſen Sohn, der 
unter dem Verdacht fteht, feinen Vater bei der 
Ausübung der Tat behilflich geweſen zu ſein, 
wurben verhaftet, 

Großfeuer mit Meuſchenopfern. Im 
Dorſe Kolob, Kreis Piuezew, wurden durch eine 
Feuersbrunſt 13 Häuſer nebſt allen Nebengebüu⸗ 
den eingeäſchert. In den Flammen fanden auch 
drei Kinder den Tod. 

Brand eines Torflagers. Das hinter dem 
Dorfe Weſölka, 3 Werſt von Siedlce entfernt, 
befindliche Torflager, das den Einwohnern von 
Stara Wies gehört, ſteht in Flammen. Der von 
beim Feuer erfaßte Flächeuraum beträgt zirka fünf 
Morgen. Das Feuer, das zuerſt an der Ober 
fläche wülete, iſt nunmehr bereits bis auf brei 
Ellen Tieſe vorgedrungen. Die Einwohner von 
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Stara Wies, die ein weiteres Umſichgreifen des 
Feuers verhüten wollten, ſtauten den Fluß Mir 
chawka und legten an der Brandſtätte Gräben an. 
Das Waſſer hal jedoch bisher noch nicht das 
ganze Terrain überſchwemmt und die von Zeit zu 
Zeit hervorbrechenden Flammen beweiſen, daß das 
Feuer trotz alledem immer weiter um ſich greift 
und daß das Waſſer die brennenden Torfſchichten 
noch nicht erreicht hat. Wie erzählt wird, iſt die 
Urſache des Feuers auf die Unvorſichligkeit einiger 
Bauernburſchen zurückzuführen, die, als ſie das 
Vieh auf die Weide trieben, ein Feuer an⸗ 
zündeten. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. Junk. (P. T. A) In der 
Univerſität erfolgte heute die Eröffuung dev 
Kurfe für die Lehrer der Dorf- und ſtädliſchen 
Schulen. Die Vorleſungen, die von den Pro» 
ſeſſoren der Univerſität und anderer Hochſchulen 
gehalten werden, dauern bis zum 2. Auguſt. 
Von den 1300 angemeldeten Lehrern find bisher 
906 eingetroffen. 

Krementſchug, 21. Juni. (P. T. A.) Ju⸗ 
folge der immermehr um Sich greifenden Cholera ⸗ 
Epidewie petitiontert die Sanilätskommiſſion um 


die Auſhebung der Dampferverbindung auf dem 


Dnepr für diejenigen Schiffe, 
mäßigen Fahrten unterhalten. 

Mohilew, 21. Juni. (p TA.) Der Biſchof 
Mitroſan verauſtallete heute unter Aſſiſtenz der 
geſamten Geiſllichkeit eine Billprozeſſion durch die 
Stadt um Verſchonung vor weiteren Feuer⸗ 
brünſten. 

Smo ensk, 21. Juni (P. T. A.) Das wohl. 
habende Dorf Lukino wurde ein Raub der Flam⸗ 
men. Durch das Feuer wurden 113 Häuſer mit 
ſämtlichen Nebengebäuden, dem geſamten Invenlar 
ſowie den Saat vernichtet. 

Berlin, 21. Junf. (P. T. A.) Der ruſſiſche 
Vorſchlag betreffs dev Krelafrage wird von den 
Blättern wenig beſprochen. Das „Berl. Tgbl.“ 
hebt hervor, daß man annehmen dürfe. Rußlaud 
beabſichtige eine langanhaltende Okkupation. 
„Tal. Roſch.“ ſagt, daß, wenn der ruſſiſche Vor⸗ 
ſchlag verwircklcht werden follte, fo wird damit 
der status quo vom Jahre 1909 wiederhergeſtellt. 
Dieſe Maßregel aber dürſte nach den Freiheilen 
des letzten Jahres für die Kretenſer ſehr unan⸗ 
genehm ſein. 

Karlsruhe, 21. Juni. (P. T. A.) Henle 
rüh verſchied infolge eines Herzſchlages in 
Oberſasbach Prinzeſſin Theodora von Schleswig ⸗ 


die keine regel⸗ 


Holſtein, die jängſte Schweſter der deutſchen 


Kaiſerin. Die verſtorbene Prinzeſſin weilte zu 
Gaſt bei der Baroneſſe von Röder. 

Kiel, 21. Juni. Die Entſcheidung in dem 
Rennen um den franzöſiſchen Eintonnerpolal fiel 
heute bei der achten Regatta. Die ſchwediſche 
Jacht „Agnes II“ ſiegte zum driltenmal und ge⸗ 
wann damit den Pokal. 

Dresden, 21. Juni. Nach viertägiger Ver ⸗ 
handlung wurde heute nachmittag der frühere 
Heizungs inſpeklor der Königlichen Oper, Krum⸗ 
biegel, der die Wohltätigkeitskaſſe der Platen 
Stiftung für die lechniſchen Beamten der Oper 
und des Schanſpiels zu verwalten hat, wegen 
Untreue in zwölf und Unterſchlagung in zwei 
Fällen zu Drei Jahren Gefängnis und fünf 
Jahren . verurteilt. Der Ange⸗ 
klagte fiel bei Verkündung des Urteils in Ohnmacht, 

Mailand, 21. Juni. Bei den geſtrigen 
Erſahwahlen im Mafländer Stadtrat fiegten die 
Sozialiſten mit 10,500 Stimmen und ihrer ganzen 
Liſte von 25 Namen. Die ſechs Minderheils⸗ 
vertreter fielen den vereiniglen Klerikalen und 
Konſervativen mit 7500 Stimmen zu, während 
bie Demokraten mit 4000 Stimmen vollſtändig 
durchfielen. 

Stendal, 21. Juni. Durch die Exploſion 
des Benzinbehälters eines Motorrades wurde 
eine Fran, die ſich an das Rad gelehnt Hatte, 
lebensgefährlich verletzt, der Beſitzer des Rades 


f. wurde leichter verwundet. 
3 Neuntage vergriffen, fe daß Logen file die ein. wurde leichte 


Lemberg, 21. Juni. (P. TA.) Juſolge des 
Umſtandes, daß bie Station Podwolotſchisko für 
choleraverſeucht erklärt wurde, werden ſämtliche 
aus Rußland einlreffenden Reiſenden in Brody 
einer Quarantäne unterworfen. 

Calais, 21. Juni. (P. T. A.) Heute wurden 


die letzten Leichen aus dem verunglückten Unter⸗ | 5 


feebot „Pluvloſe“ geborgen. 

Sofia, 21. Juni. (P. TU) König Berdie 
nand und Gemahlin ſind heute in Begleitung der 
Minifter Malinow, Paprilow und Muſchanow 
ſowie des Chefs des Generalſtabes Fitſchew und 
der Perſonen der Suite um 5 Uhr nachmittags 
nach Paris abgereiſt. 

Athen, 21. Junj Trohdem von gutunter⸗ 
richteter militäriſcher Seite die Möglichkeit der 
Demiſſion des Kriegsmiuiſters Zorbas in Abrede 
geſtellt wird, verſtärken ſich die dariiber verbreiteten 
Gerüchte. Eine Demiſſion Zorbas hält man allge⸗ 
mein für höchſt unwahrſcheinlich. Sie würde gewiß 
von der Deniiffion der übrigen Minſſter begleitet 
ſein, die wie Zorbas aus dem Auſfſtand hervor⸗ 
gegangen find, Ueber die Stellungnahme des 
Königs gegen Zorbas beſteht kaum ein Zweifel. 
Seine langen Beſprechungen mit dem Oberſt⸗ 
lommandierenden Smplenski und einigen 
anderen Generalen ſcheinen die allgemeine Us 
ſicht zu beftätigen, daß er fein Vertrauen lieber 
auderen Perſönlichkeiten als dem gegenwärtigen 
Kriegsminister ſchenkt. 

Saloniki, 21. Juni. (P. T. A) In Prizrend 
wurde heute der Sekretär des albauiſchen 


hingerichtet. Laut Nachrichten aus zuverläſſiger 
Duelle iſt Iſſa Bolletinaß nach Montenegro ge⸗ 
flüchtet. Mahmut Turgol Paſcha erſuchle 


vorſtellig zu werden, 
Grenze für die Aufſtäudiſchen geſchloſſen werde. 


Geſtern hat ſich Mahmut Turgot Paſcha nach 


Melaſſa begeben. Sr der Kaza Kaſſandrija iſt 
eine griechiſche Bande aufgetaucht. 


ihrer | 
Idra Saſer, der Mullah Sinan, mittels Strang | 


die 
Pforte, bei der montenegriniſchen Regierung dahin 
daß die montenegriſche 


Kaiſer Wilhelm 
Gaſt bei den öſterreichiſchen Manövern. 

Wien, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Wie offiziell 
mitgeteilt wird, werden die diesjährigen Manö⸗ 
ver an der ungariſch⸗polniſchen Grenze ſtatt ⸗ 
finden. Kaiſer Wilhelm iſt Gaſt Kaiſer Franz 
Joſefs; beide Kaiſer werden in dem Schloß 
Strleka wohnen. 

Zum Hofrichter Urteil. 

Wien, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Es ſteht feſt, 
daß das Urteil gegen Hofrichter auf eine 20 äh⸗ 
rige Kerkerſträfe lautete, welche auch von dem 
Korpskommandanlen bereits ihre Beſttigung ge⸗ 
funden hat. Eine Publikation des Urteils bis 
10 Uhr abends iſt nicht erfolgt und ſind die 
daran geknilpften Gerilchte ſomit hinfällig. 

Sobota geht nach Vudapeſt. 

Budapeſt, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Der hie⸗ 
fine Univerſitätsſengt hat dem Profeſſor Sobola⸗ 
Würzburg den Lehrſtuhl für deſtruktive Anatomie 
angeboten, den dieſer auch angenommen Hat, 

Selbſtmord an Bord eines Ozean · 

dampfers. 

London, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Bei An⸗ 
kunft des Amerikafaßrers „St. Louis“ in Ply⸗ 
month beging einer der Heizer des Dampfers 
Selbſtmord. Nach reichlichem Genuß von Alko⸗ 
hol stürzte er aus den unleren Räumen des 
Schiffes auf Deck und ſprang in die See. Das 
lühlende Bad ſchien den Selbſtmörder zwar zur 
Weſinnung zu bringen. Er ſchrie und geſlikulierte 
heftig und verſuchte dem ſofort ansgeſetzten 
Rellungsbogt zuzuſtreben. Alg dieſes jedoch ihn 
erreichte, war er bereits vor Erſchöpfung ohn⸗ 
. 15 geworden. Wenige Stunden darauf 
farb er. 

Ein Björuſon⸗Muſenm in Norwegen. 

Keiftienia, 21. Juni (Preß⸗ Tel.) Das Ger 
bürtshaus Biörnſons, der Bauernhof Vlörgan in 


Weſterdalen ſoll von einer Reihe von Freunden 


des Dichters angekauft werden. Dieſe beabſich⸗ 
ligen mit Unlerſtützung der Gemahlin des Ver⸗ 
ſtorbenen hier ein Blörnſon⸗Muſeum zu errichten, 
das alle Erinnerungen und ſpäterhin deu litera⸗ 
riſchen Nachlaß des großen Norwegers auf⸗ 
nehmen ſoll. 

Venuruhigende Nachrichten. 

Tanger, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Aus Fer iſt 
die Nachricht eingetroffen, daß die lürkiſchen 
Juſtrukteure des marokka niſches Heeres die Haußpt⸗ 
ſtadt verlaſſer haben, um ſich wieder in ihre 
Heimat zurſick zu begeben. Die Mahalla des 
Magſens und des Noghi iſt immer noch kriege⸗ 
bereit. 

Unwetter. 

Nelo⸗Pork, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) Kaum 
hatte Rooſevelt das Haus feiner zulünſtigen 
Schwiegertochter Miß Eleonore Alexander betrelen, 
als ein heftiges Unwetter über New⸗Nork dahin⸗ 
brauſte, das wenn es wenige Minuten früher 
eingeſetzt hätte, die Empfangsfeierlichkeiten be⸗ 
deutend beeinträchtigt haben würde. Praſſelnder 
Gewitterregen ging über New⸗ork nieder. Die 
Straßen der Stadt glichen kurze Zeit lang 
wilden Sturzßäden, die Keller waren über⸗ 
ſchwemmk. 16 Mann ertranken in den plötzlich 
New-Nork überſchwemmenden Fluten, während fü 


legt: 


Nr. 275. 


weitere Perſonen auf andere Art und Weiſe 
tödlich verunglückten. In Manhat wurde ein 
großes Vergnügungszelt vom Sſurme niederge ; 
der 4000 Infaſſen bemächtigte ſich ein 
paniſcher Schrecken. Viele von ihnen wurden 
von umfallenden Balken ſchwer verletzt. \ 
Feuer an Bord eines deutſchen Dampfers. 

Kairo, 21. Juni. (Preß⸗Tel.) An Bord 
des in Port Said vor Anker liegenden deutſchen 
Dampfers „Andaluſia“ iſt Feuer ausgebrochen. 
Die Hafenwehr iſt zur Löſchung des Feuers er⸗ 
ſchienen, doch gilt die Ladung als verloren. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 21. Junl. 


Tendenz: Fonds ſtandhaſt. 

Wechſelkurs. geſtern, heute 
Wechſelkurs auf Jondon 4 M. 10 Pf. S. —— | —— 
Check „ London 9440 | 94.40 
Wechſelturs „Berlin „une. | == | | 
Check m Berlin. 40.10 40.12 
Wechſelkurs „ Pars a — 42 
Check „ Pars 37,40 87.48 

Fonds. 
4% Staals rente 90 | 90%, 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 104 104 
5% „ 190 11, Em. 104 104 
5%, , „ 1 “eu [104 10% 
4½% Ruſſ. 00 190 99 / | 100 
m „ „ 1900. [108% | 108%, 
4%½% Muc. Stantsunt. 1909 .. . | 9 95 
4% Pfandbrſeſe der Adelg⸗Agrarbank | 89%, | 88°], 
4½¼ Pfandbrlefe der Adels⸗Agrarbank | 99° 90 
4% Bertififnte der Bauern⸗Agrarbank 59 ¼ͤ 89% 
Bo „„ " 300" | 100 
5% innere Prämfen⸗Ankeihe 1.1804 . | 460 4877, 
N * „ II. 1666346 850 
DI „ 1 „, U. . . 18½ | 319 
3% Pfondbr. der Adels⸗Agrarhank. 86%, | Bu, 
3% „Ol, tonf. obl. . Austausch g. 4½ , 880% 
Pſdbor, d. ruf. gegſ. Bod. Kredltgeſ. 89 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Baut 391 535 
Molga⸗Kamaer Bank. 872 875 
Ruf). Bank für ausw. Handel.. | 390 | 289 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank 228 228 
St. Petersburg. Inlernatlonale Bank | 441", | 437 
1 Disconto- u. Kreditb. 475 47⁵ 
1 Handelsbant. . . | 218% | 218 
Rigaer Sommerbant . - 0 200 288 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie · 
Geſellſchaften. 
Vokner Naphta-Oeſellſchafſt. 267 264 
Kaspf⸗Geſeliſchaft .. 1900 4478 
Mantaſche - - . .. 3 17 1181, 
Gebr. Nobel (Pars). 
Metallurgiſche Jnduſtr.⸗Geſellſch. 
Branster Schienenfabrlt . 114 116 
Ruſſiſche Sei. Hartmann. . . 224 224 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fabrit . | 176 171 
Nikopol⸗Mariupoler Geſellſchaſt 87 80 f 
Putilow- Werke 187 151 
Ruf Balt. Waggonfabrit . . . | 336 982 
Ruſſiſche Loksmokivenbau⸗Geſellſchaft | 185 —.— 
Sſormower Gef, f. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
5 induſtrie. 5 15 
jangon- u. mech. Faörkt „Phon; 
Geſellſchaſt „Dwigalel .. 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 


Polniſches The 
Vereinigte Truppe. 
Mittwoch, 22. Juni 1910 zu Gunſten 
goszezer Vereins „Bikur⸗Cholim“ wird gegeben 


Ein Meuſch ſoll mau ſein. 


Nerzenberg 8 Rappeport 


Peirikauer Strasse 15. 


6310 


— — 


Üirosser Jaison-Ausverkauf 


sämtlicher zuräckgebliebenee Semmerartikel,. 


Wollene Koſtüm- und Kleiderſtoffe 


Schwarze und conleurte Etamines 
und Grenadines 


Eugliſche gemuſterte Alpaccas - 
Seidene Blouſenſtoſfſfſe - 
Monſſelin de Laine 
In- und ausl. Leinen für Coſtüme 


Janz bedeutende Preisermässigung: 


5 2.50 1.80 1.40 
1.20 1.— 0,85 


2— 1.30 1.20 


0.85 0.65 


frühe 
jetzt: 


0.80 0.65 0,45 — 


Weiße und ronleuste Battift- und Teinenroben ſchon von Abl. 4.75 an. 


Von Teppichen, Sofadecken, Fortieren u. Gardinen 


gewähren wir bis 
zum 15. juli einen 


Rabalt von 158 


Mittwoch, den (9) 22. Juni 1910. 


ug 
Zielona-Strasse Nr. 7. 


Restaurant 


Restaurant 


Bar à la Hawelka 
Täglich Konzert einer Wiener Damenkapelle | 


Aufaug 7 Uhr. (6293) Anfang 7 Uhr. 


8 guten 1 5 beſtens gepfl. Biere. 


Waldsanatorium 


bei Zittan|Drosden Oy bin 


erstem Lahmann.) Das vn unter 
den Kurorten, ein Glanepunkt echter 
Gebirgsromantik, „das Schönste was | 
Ich auf Erden gonohen““, nriellt Kaiser 
Friedrich IIL Unendliche Fülle von 
|Naturschönheiten Autsarordentliche | 
Erfolge bei chronischen Nerwen-, | 
By Almnnee-, Verdaunngs-, Stoffwechuel- 
x EUR und Frauenkrankhei.en Nägele Proel. 
Ehe. Arzt am Platte — 1instrierte 
Prospekte fel. rospekte frei 


CCC A 5 


Kotelu, Weinstuben „Weisser Adler” 
Inh, FRITZ STOBBE, = 

1.8 

8 


BRESLAU, Ohlauerstr. 10/11, Fernsprecher 201. 
Simmer von M. 2.30 an Incl. elettetfdhem Licht und Fahrſtuhl. 
So οοοοοοοοοοοοονοοοοοοοονονοοοοονοοοοοοννοονονοεα 


Gesellschaft Gegenseitigen 
 Kredits in Baluty 


bei Lodz, ZJgierskaſtraße Nr. 64, 
erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 


2) Disfontiert für M itntieder der Gefeficaft Sind eher b) Erlen 
den Mitgliedern der Gleſehſchafs © Darlehen gegen ſtaatliche Pro entpaplere als 
Piand; 12 Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspavieren; c) In⸗ 
kaſſterk Wech'el, ausgelonſt? Paplere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß ⸗ 
land und das Ausland aus; f Nimmt Geldeinlagen ſeſtens der Mitglieder der 
Geſeilſchact und von frenhen Perſonen auf und zahlt 4%½.—3%; g) Aſſekuriert 
5% rufftfze Prämienanlethen genen Amortiſation. Das Buren ist geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachseittag. 10312 


go οοοο 


a Moderner Schwindel! 


heisst das soeben von Kurt Mohr erschienene Buch, das rück- 
sichtslos das Dunkel zerstört, in dessen Schutze Tausende 
unsauberer Existenzen goldene Berge aus den Taschen der 
Ahnungslosen stehlen. Jedermann muss das Buch lesen, 
wenn er nicht für andere arbeiten und sich quälen will 
Kein Geschäftsmann, Privatier oder Angestellter, überhaupt 
kein Mensch, der vorwärts will, kann das Buch entbehren. 
Der: Besitzende muss es studieren, um Verlusten aus dem 
Wege zu gehen, der Vorwärtsstrebende muss es kennen, um 
den modernen Schwindlern nicht in die Hände zu fallen. 
Einiges aus dem Inhalte: Stellen-, Kautions-. Neben- 
verdienst-, Darlehnsschwindel, Bank- und Hypotheken- 
schieber, Animierbankiers, Hausseeinpeitscher, Kuxen-, Pa- 
tent-, Ausstellungsschwindel, Schiebungen bei G. M. B. Kl., 
Beteiligungen, Vertretungen, Krankenkassen-, Lotterie-, Spi- 
ritisten-, bleirats-, Abzahlungsschwindel usw. Alle Gebiete 
sind an Hand. reichhaltigen Materials gründlich geschildert. 
Eleg. kart. Preis: Rbl. 1.40 incl, Porto. Zu beziehen 
durch B. Gort uchhdig, Lodz, Skwerowa 18. Postfach 123. 


Be BOCH NIE DAGEWESENE NEUHEIT! “eg 


Die Uhr 


Sener, zeiäinen dic durch 
Die Mfren „Sener“ haben ein Sehäufe aut 
ie Srl der hren gleldt der eie 
er vergoldet and Pulowbers effektrell ausgeführt vu 
15 Steinen Mur alle 40 Stunden anzüzlehen deen 
3 F 
gegeben: eine elegante Ufrferte (pack schwert werband) mit Selene und ein Tutteral zum Schub. der 
debe, Die nören werten auf die Senke renılisit, ni einer Barantie on! 8 Sabre, gehen Nachnahme 
w r an . pn Bense, Site die e 15 op.) Ur.: tren. 
gast ae , w See led Gen r düfte, Sei vd ie 

5 Ita de entf edge Ih at dirt an wenne det der 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchule S. ut | 
Filder-Strafe Nr. 63. 
anerkannt leiſtungsfählgſte Anſtalt der Welt, blldet 
e ee 
eure, — 

In der A- kl. Knaben⸗Schule 
mit dem Kurſus der Progymnaſion des 
Miniſteriums der Volksaufklärung, von 
L.SZAKIN: 


werden die Schüler wärend der Serien zum Eintrilt in, dieſe Lehranſtalt 
unentgeltlich vorbereitet, damit das Beogyiinaflni von Schülern mit enl⸗ 
9 85 Kenntniſſen heſucht werde. Im vorigen Schuljahre konnten viele 

didalen wegen mangelhafter Kenniniſſe nicht aufgenommen werden. Naheren 
au der kanzlei der Schule (Wecodniaftr. 50) von 4-6 Uhr nag. zu —— 


Die Quelle der Schönheit und Jugend 
er „Derma“ { 


Puder 
Gesellschaft „Bruyere“ 


Fiätberen Uinternendel, 


Fire“. Werl enkel 


a. Poder höchster Ana- 
igenehmem Geruch unbe- 
lehnend un die Haut. Die 
. Wird ‚ompfohlen 


„ Preis pro Schachtel 
Probe-Schashtel 35 


66 mit Glyserin % Ho) 
von Fetten a e, 

elee-, Derma CT?! 

99 Weichbeit, Reinheit und sauttue cus 


late Unerasielich gegen Schweiss, 
Sonmersprossen, Röts und Platren d. 


Gesellschaft „Bruyare” fl e pes Seeed e. 8 f. 


Zu verlangen in Drogusrion und Parfümerie-Geschäften Hauptoleserlege d Per- 
fümerie-Laboratoriüms Gesellschaft „Broyers“ Warschau, Chlodna 19. 


Nedaltene und Herausgeber N. Drewing. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Br mm a ES, Seegen. 


Gegründet 1837. 
Aktienkapital 12000000 Mk. 


CHEMNITZ 


nf 


aller Systeme, 
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Etwa 2100 Leachapparate geliefert. 


für Lodz und 
Umgegend 


Vertreter 


5 Na 


— . nennen ECEEREETETEE EEE ernennen, 
IVUVVIUVVU VVC U VII VV IV VI VIII IT 


ESZB 


Dampfüberhitzer : Eeonomf, Isoh 


Etwa 8600 Kessel geliefert, darunter Kessel sis zu je 600 qm, Heiziläche, 


Mechanische Rostbeschickungsapparate, System Loach 


F. ARNOLD, Lodz. 


. 


1 


Sächsische Maschinenfabrik 
‚om, Rich. Hartmann A.-c. | 


Gegründet 1837. 


Etwa E00 Beamten u.Arbeiter 


Henktikant. 


Jüngerer Mann aus auer Famitie, mit guter Schulbildung und der 
Sanbesiprachen mächtig, der das Van , een eit, ta ſich meiden 
unter der Chiffre B. G. 55 in der Exp. D 6305 


Ein im Senkum der Stadt gelegener fAöner, 
srosser Platz 
mit Garten und darauf befindlicher zu verkaufen. Vermiltler ansgeſchl, 


zweiſtöckiger Offieine, ift preiswert Off unt. „Günſtig“ 
au die Expedition der Weuen Lodzer Zeitung. RER 6330 


Thegter 


Urania' 


Neues Programm! 


„ 


Vom 16. Junk bis 1. Zuli a. e. 


Lune und S!yx. 
Borzügtigenuftfalifde Rummer, 


Eduardo. 
Der König der Schmiede. 


Ne · Km. die beste Präzisions- 


1 Uhr, durch das Schwei- 2 

Siameſiſcher Nogfler. zerische Observatorium $ 

anerkannt, 5589 8 

. | I “ de Uh & 

Wiener. Salonduelt. jede r 

— — ” nvar rd mit & 
Mile Floranae. einem Certifikate der 


Fabrik geliefert. 


„Invar“ 


Milan 1906. 


Wiener Soubrette. 42 
1 


Goldene 


THE MEDISSON. Medaille 


Drei amerifaniihe Schönheſten. 


Allelnverkauf für Lodz: 
E. Linpetz, 
Benedikten-Strasse 3. 


A. Tobias, 
Petrikauer 3, Hotel Polski, & 


Reden, 
Polniſcher Hu morlſt. 


77 

8 
5 
77 
25 
x 
65 
5 
5 
15 


oin- Meli. 
Extentriſche Tänzerinnen. 


ee ee N Ne ee eee 


Persikoft, E. Bartuschek, 
Vorzüglicher Virtuos auf der Petrikauerstr. 145, 
Bolalaita, 


d gen 
gonerrhös (Tripper) 
wirkt d. neueſte Milte „Salo 

= ER 
‚Pitschilin 
ſchnell und radikal und if na 
lichen Gufadıten daß rationeliite Ai. 


Urania-Bio, Neue Bilder- 
Serie in. Farben. 


— — 

Im Garten Fonzertiert ein 

Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


Die Vorſtellungen begiunen s Au 

Wochentagen präziſe von 8 und 

10 Uhr ak ends, an Sonnabenden, 

Sounlagen und Feiertagen voll 
4 Uhr ab ununterbrochen. 


Gleich wirksam in chronischen 
und äusserst gefährlichenFällen. 
Veselt et in kürzester Zeit die 
hartmäickigsten Ausflässe, 
Weteröluen, Masiekihaia?, 


— Siyotfefe B. Ronhelm 
ee Te erfand buch gala gane nad) den 
2 fttatif. In Letz erhält, in der 
amverdeck- e Ludw, ges 

& Solın 3% 


Wagen 


find preiswert zu verkaufen. 
Lalowaſtraße Nr. 1. 


2 N 

ni. Lizitation. 

Am 22. Juni a. c. findet um 10 Uhr 

Verſchſedene Helfe 5b vormilt. vom Nachlaß des verſlorbeuen 
Louis Länger, Widzewskaſtr. 112, eine 
Lizitation ſtatt, bestehend aus div. Werts 
zeugen, fertiger Armatur, Benftlen von 


= 


92 — 


Joſtande 


Achtung! 4585 
Als einziges radikales Mittel zur Vernich⸗ 
tung von Motten und fonitigen Unge⸗ 


ail ns Pulver „Wera“. 


gilt das 

Verkauf in allen Drogen handlungen, 
Houptſager: Gebrüder Cukiermann: 
Lodz, Orlaſtr. Nr. 11, Telefon 19— 91 


Une hunglban 


TEMHASID KogaeTs nonysgrb don ; 
ruuiıo unn yponuu. 1lonpo6so 
yauark: Baxonusa 72, KB. 7, OTE 
10—12 m 4—7 J. Bod. 6368 


8 


Männerſchwäch 
f e 
im geichl Koudert 91 30 Kap 
i. ruſſ. Marken. Randel, 
Berlin, af 88. 278 


Jutelligenter junger Kaufmann, 
* hene mit geditgener Bildung, 
der Sandesfpradien mächtig, flotter 
deutich ruſſtſcher Korreſpondent, mlt 
der Buchhaltung beſtens vertraut, Steno. 
graph und Maſchſnenſchrelber, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen zauernde Auſtel⸗ 
unier „M. Sch. 936“ 
m der Neuen Sun 


Zeltung erbeten. 


Verſchiedene Möbel], 


zu verkaufen. an 


Namroiſtraße 38, W. 16, . Loge, 


Ein Pult, 


(mitt, Größe), ſowſe ein 
Brockhaus Konyersations, Lexikon 
16 Binde (gut erhalten) 8 N 


e . un. „Me 
d. D Exp. d. Bl. er 0810 
Ein sm. 6507 


I 


zu verkaufen. 


Näheres in der Erb. der „N. L. Bin“ 


eine Bf Bufeleuse 


6963 kann ſich melden 
im Restaurant Helenenhof. 


25 Rubel Beloduung! Ein 
großer weißer Hund mit ſchwarzen 
Flecken und langen Ohren, auf den 
Namen „Ayer hörend, iſt verloren 
gegangen. Der Wiederbringer erhält 


in gutem 
Na 


Mö % — 9% und ähnlichen Mobelle für 


zu verkauſen. öbe 88, W. 20. Armatur und Venltle. 632603 


obige Beloßuung in der Wohnung des 
aaa Geyer an der Zarzewskaſtr. 18, 


Nr. 275 


Perlierer 


eines Loſes V. Kl. 194. Lotterie kaun 
ich melden a a 
Wobn 


Eine Bäckerei 


mit Laden und an renzender Woß⸗ 
nung varterre, nach den neueften 
Vorſchriſten eingerſchtet, per 1. Juli 
zu vermieten. Ecke Milſch⸗ u. Wul⸗ 
gans ka 85 Näheres zu erfragen im 
Glasgeſchäſt Stopnicki, Betritauer⸗ 

tr. Nr. 141 6238 


m Dr. St.LEWKOWILZ 


Spezialiſt fir Hant⸗, henerifche 
Aranth. u. männliche Schwäce. 
Anwendung von @leftpleitäit, eleftrifchen 
Licht. und Vibratſons⸗Maſſage. 
Jachovulaſtraßſe us bein Lombard, 
Von 9—1 u. v. 6—8, r Damen von 
5-8. Sonntag von 9—3. u 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. bel 
Konſtautinerſtraßße Nr. 11 
Sprechſtunden ven 8-1 mittags, 
5—8 abends. 


von 
Damen von 1— Uhr, 


Dr. Ludwig Gorski. 


aus Warschsu 
orbintert in Ciechdeinek. 
Junere Frauen : und Kinder 
— Uraukheiten. 0235 6238 


It 


Spezlaliſt für Hante, Haar, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche 

Poludniowa⸗ Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Ur abends. 10516 


. ned 


41 mehrjähriger Arzt d. Wiener 

liniken, ordiniert als Spezialarzt 

für venneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunen täglich von 8-12; 5—8; 

Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5, 


Medicinisches und chemlsch- 
technisches 


Laboratorium 
Magisien N. SCHATZ, 


= Lodz, Potrikanarstr. & 560 = 


Sämtliche medizinische (auch 
bakteriölogische) und eltami sch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf. Blut etc. Nahrunzs 
mittel, Handelswaren etc 
Desinfektlon. ‚188 


eee 
2 5 Wehuungs-Angebode 4 
Faun abs 


3 Zimmer ’ 


und Küche mit allen Beguemlidjkeiten 
per 1. Juli a c. zu vermicten. Zu 
erlragen Konſtantinerſtr. J7 b. Verw. 


2 Zimmer und Küche 
mit Bequemlichkeiten per 1. Inli zu ver» 
mieten. Näheres Paſſage Schultz Nr. 18 
beim Wirt bis 9 Uhr früh, von 2 bis 3 
Uhr nachm. und von 449 Uhr abends. 

6396 


1 Zimmer und Küche nebſt Vor⸗ 
zimmer, Wafjerleitung u. Kloſet in der 
II, Etage per 1.‘ 14. Juli a, c. zu ver ⸗ 

mieten. Näberes beim Wirt dee 
age Schultz 30. 


Ein Tokal, 
beſtehend aus 3 Jlumern, Parterre, 
d Feuſter, vom 1. Juli zu vermieten. 
Näheres: Zielona 5, b. Struz 6357 


Ein zwelfenftriges jhönes 


Frontzimmer 


iſt per ſoforl au eh, Näheres 
Hebel. 17, W 4, 6080 


8 
Möbliertes groſtes 


Frontsimmer 


ſofort zu vermieten, Widzewska 11, 
Wohnung 4. 


een 
F Wohnungs-Jesuche 


Eankankurksabenlsnbanbundeni ul 
Ein Zimmer 


wird von einem jungen Manne in der 
Nöhe der Juliusſtraße per 1. Jult zu 
mieten geſucht. Offerten unter „Zimmer“ 
au die Exp. d. Bl. erbeten, 6344 


63 


3 Notations-Stönelipreiendrud „Neue Todyer Beitung” 


